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Formen die Talschaft, in die er sich wohltuend ein-
fügt. Der Bau ist nahezu quadratisch angelegt,
18,35X15,65 Meter. Die etwas längere Hauptfassade
ist nach Süden gerichtet, so daß von den beiden ge-
räumigen Schulzimmern im Parterre eines Süd-
Westbeleuchtung, das andere Süd-Ostlicht erhält.
Das Kellergeschoß umfaßt nebst den nötigen
Keller-, Heiz- und Lagerräumen eine besteinge-
richtete Waschküche und einen wohlbeleuchteten,
weiten Raum für Handfertigkeitsunterricht. Das
crsieStockwerk enthält eine 5-Zimmerwohnung
mit Küche für den Lehrer und ein Zimmer für die
Arbeitsschule. Eine äußerst glücklich gewählte Kon-
struktion des Dach stuhl es ermöglichte es, eine
4-Zimmerwohnung für die Lehrerin und ein ge-
röumiges Reservelokal, das später eventuell als

Schulzimmer verwendet werden kann, unterzubrin-
gen. Der Hausgang läßt zwar nicht den Gedanken

an Platzverschweudung aufkommen, genügt aber in
seiner Ausdehnung vollständig und wirkt in seinem
einfachen Schmucke auf den Eintretenden recht ein-
ladend. Als eine erfreuliche Erscheinung in der Zeit
der hohen Vaupreise mag nach diesem kurzen Van-
beschrieb noch erwähnt werden, baß der Kostenvor-
anschlag von 21V.VVV Fr. nicht oder nur unmerklich
überschritten wird.

Zur Orientierung des Lesers sei noch demerit,
daß im neuen Schulhaus die Mittel- und Unter-
schule und die Arbeitsschule für die Mädchen unter-
gebracht sind, während die obern Klassen im bis-
herigen Gebäude verbleiben.

Jahresbericht des kathol. Erziehungsvereins der Schweiz
pro 1926

Eucharistifcher Kongreß der Schweiz in Einstrdeln
2V. bis 23. August 1327

für die deutsche Schweiz. -
Grundzüge des Programms:

Samstag, den 2V. August 1327.
Abends 8 Uhr Eröffnungsfeierlichkeiten — Predigt
— Einweihung des prächtigen Herz-Jesu-Denkmales
— Das Allerheiligtte ist Tag und Nacht ausgesetzt —

Von Mitternacht an fortwährend hl. Messen.

Sonntag, den 21. August:
Frühprcdigt 6.3V.Uhr — Eeneralkommunion —
Hauptpredigt auf dem Klosterplatz mit Lautsprecher
— 9 Uhr: Pontisikalamt auf einem vor der Kirche
errichteten Altar — Päpstlicher Segen. — Nachmit-

tags 2 Uhr: Große Männer- und Frauen-Versamm-
lungen mit tüchtigen Referenten. — Abends 6.3g

Uhr: Prozession mit dem Allerheiligsten — Anspra-
chen der Bischöfe — Weihe der Schweiz ans göttliche
Herz Jesu. — Anbetungsstunden während der gan-
zen Nacht. — Hl. Messen von Mitternacht 12 Uhr an.

Montag, den 22. August:
Morgens: wie Sonntag. — Nachmittags: Versamm-
lung auf dem Klosterplatz — Reden durch Laut-

sprecher. — Abends: wie Sonntag.
Dienstag, den 23. August:

Frühpredigt — Eeneralkommunion — Hauptpredigt
— Pontisikalamt — Päpstlicher Segen — Offizieller

Schluß — Priesterversammlung.
(Fortsetzung folgt.)

Schulnpchrichten
SchwyZ. Ger s au. Im Alter Son 65 Jahren

starb hier Landammann I. M. Camênzind,
Vorsteher des Erziehungsdepartements des Kantons
Schwyz. Wir nehmen an, eine berufene Feder werde
dem Verstorbenen einen gebührenden Nachruf und-
men kî. l.

Freiburg. Schweizer. Erziehungsanstalt für
blinde Kinder katholischer Konsession, „Sonnen-
berg." Hr. Prof. Dr. S. Huwyler, Luzern, schreibt
dem „Vaterland":

Mittwoch, den 27. Juli, war es uns vergönnt,
in der Erziehungsanstalt für blinde Kinder, „Son-
nenberg" in Freiburg, den Schlußprllfungen beizu-
wohnen. Wir müssen gestehen, daß diese lieben
Kinder, im Alter von 6—17 Jahren, die zum größ-
ten Teil erst seit Eröffnung der Anstalt, d. h. seit
zwei Jahren, einen regelmäßigen Schulunterricht
genossen (ein Knabe hat schon vier Schuljahre in
einer Blindenanstast absolviert), unsere Erwartun-
gen weit übertrafen. Es war geradezu erstaunlich,
wie diese Kinder mit großer Gewandtheit die Blin-

denschrift entzifferten, wie sie Aufsätzchen oder

auswendig gelernte Gedichte auf ihrer Schreib-
Maschine oder in der Blindenschrift rasch und fast

fehlerlos zu Papier brachten. Mit großem Verstäub-
nis beantworteten sie die Fragen aus der biblische»
und der profanen Geschichte. Auf der Reliefkarte
und dem zum Teil selbstverfertigten, in Holzsöge-
arbeit erstellten Profilen fanden sie mit Leichtigkeit
die Grenzen, Flüsse und Seen des Kantons Frei-
burg; Europa und die Vereinigten Staaten hatte»
sie so gut los wie kaum ein Sehender. Eine große

Fertigkeit besitzen die blinden Kinder im Kopfrech-
nen. Erstaunlich waren die Leistungen in der Na-

turgeschichte. Sofort konnten sie mit ihrem feinen
Tastsinn die verschiedenen Vögel, die Reptilien oder

die einzelnen Teile des zerlegbaren menschlichen

Torsos unterscheiden, ihre Bedeutung und Funkno-
nen waren ihnen ganz geläufig. Ein blinder Knabe

erklärte mit geradezu verblüffender Schärfe die Ve-

standteile des Auges und ihre verschiedenen Aufga-
ben. Eine besondere Freude war es, die Kinder bei

ihren Handausgaben zu beobachten, und man hatte
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